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Kleine Mitteilungen

Erstfund einer Zweifarbfledermaus, Vespertilio murinus L., 1758, im
Raum von Biafystok (NO-Polen)

Eine kompilative Bearbeitung der Chiropterenfauna der
nordöstlichen Teile von Polen ergab, daß in diesem Gebiet
des Polnischen Tieflandes 14-16 Fledermausarten vor

kommen (Kupryjanowicz & Ruprecht 2006). Nach der
zoogeographischen Onomastik ist dieses Territorium ein
Teil des Südbaltischen Landes (Gromadska & Mikulski
1957).

Die Zweifarbfledermaus ist für das Gebiet von Bia-

fystok erstmalig durch phonografische Aufnahmen von
balzrufenden Männchen nachgewiesen worden (Kierus &
Gjerde 1996); die Detektor-Aufzeichnungen fanden wäh
rend der herbstlichen Paarungszeit statt. Früher war Ves
pertilio murinuslediglich in einigen Regionen der großen,
innerhalb des Urwaldes von Biatowieza gelegenen Wald
lichtungen durch Ruprecht (1976) festgestellt worden,
zuletzt in demselben Raum auch regelmäßig von Her
manns et al. (2001), ferner im bewirtschafteten Wald der
Puszcza Augustowska (Ruprecht 1990).

Am 20.XI.2006 wurden hinter einem Schrank in einem

Arbeitslabor des Instituts für Biologie der Universität in
Biafystok die Knochenreste einer subadulten Zweifarb
fledermaus gefunden (UTM FD 48, leg. et det. Dr. J.
Kupryjanowicz, Verifikation Dr. A. L. Ruprecht). Das be
treffende Institutsgebäude liegt in der Nähe des Zwierzy-
niecki Waldkomplexes, von Osten her dem Viertel
Dojlidy Gorne und vom Westen her dem Viertel Kleosin
anliegend (Monkiewicz 1979, Dobrenko & Tomecki
1991). Es handelt sich um ein komplexes Waldschutzge
biet, das aus Mischbeständen in unterschiedlichem Alter
aus Weißbuche, Warzenbirke, Stieleiche und Winterlinde
besteht.

Am gut erhaltenen Schädel der Zweifarbfledermaus
konnten folgende acht Meßwerte gewonnen werden
(Meßschieber mit Nonius, Genauigkeit bis 0,05 mm):
Condylobasallänge 15,2 mm, Zahnreihenlänge (C4- M3)
5,3 mm, Jochbogenbreite 9,5 mm, Interorbitalbreite
4,3 mm, Mastoidbreite 8,9 mm, Hirnkapselhöhe zwischen
bullae tympanici 5,3 mm, Mandibellänge 11,2 mm und
Höhe des Ramus Mandibulae 3,4 mm.

Obwohl V. murinus den borealen Arten zuzurechnen ist

(Ruprecht 2004), zeichnet sie sich doch durch einen er
heblichen Grad an Synanthropie aus. Dies äußerst sich
unter anderem darin, daß sie in allen möglichen Gebäuden
im Bereich von Waldlichtungen vorkommt (Ruprecht
1976, Hermanns et al. 2001) und manchmal sogar Jagd
kanzeln besiedelt (Ruprecht 1990). Anscheinend dank
dieses Verhaltens erstreckt sich das Verbreitungsgebiet

von V. murinus in Europa sehr weit nach Norden (Rup
recht 1976, Baagoe 2001).

Der mit Schädel- und Knochenresten belegte Fund
einer Zweifarbfledermaus stellt - abgesehen von den o. g.
Detektor-Aufzeichnungen (Kierus & Gjerde 1996) - den
ersten Nachweis dieser Art im Raum von Biafystok dar.
Dasjugendliche Alter der Fledermaus läßt die Vermutung
zu, daß sich das Tier erstmals in einem im gleichen Jahr
besiedelten Sommerquartier aufgehalten hat (nach Auflö
sung und Dispersion der Individuen einer Wochenstuben-
gesellschaft).
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Weitere Fundorte der Zweifarbfledermäuse, Vespertilio murinus L.,
1758, im Niederoder Tal (NW-Polen)

Zweifarbfledermäuse sind im NiederoderTal nur von eini

gen Stellen durch lange zurückliegende Vorkommen be
kannt. Nachweise werden für Swinoujscie [UTM VV 57]
(Herold 1936) und für Kamieh Pomorski [UTM VV 88]
(Gaffrey 1944) genannt. Unlängst in Vorpommern (NO-
Deutschland) durchgeführte Untersuchungen an dieser
boralen Art erbrachten an mehreren Stellen neue Nach

weise (Hermanns et al. 2001).

Gewöllanalysen von Eulen, die im Stettiner Tiefland
leben, führten im Rahmen eines Magisterexamens am
Lehrstuhl FürZoologie (Institut FürWirbeltiere und Etho
logie) an der Stettiner Universität zu weiteren Nachwei
sen der Zweifarbfledermaus. Diese neuen Fundorte erwei

terten die aktuellen Kenntnisse zum Vorkommen von V.

murinus über den bisher bekannten Bereich in NW-Polen

hinaus. Es gibt Folgende neue Nachweise:
1. VU 57: Krajnik Görny. 1995, Gewölle der Schleier

eule, leg. Tomasz Skibowski, det. A. L. Ruprecht

2. VV 60: Miedzyodrze (Pumpenanlage), Mai 1995, Ge
wölle der Schleiereule, leg. Robert Kosciöw. det. A. L.
Ruprecht

Am gut erhaltenen Schädel der letztgenannten Zwei-
farbfledermaus (Abb. 1, 2) konnten folgende Meßwerte
gewonnen werden (Meßschieber mit Nonius, Genauigkeit
bis 0,05 cm): Jochbogenbreite 9,9 mm, Interorbitalbreite
4,2 mm, Oberzahnreihenlände 5,6 mm, Mandibellänge
11,5 mm und Höhe des Ramus Mandibulae 3,5 mm (vgl.
auch Ruprecht 1987).

Die Zweitarbfledermaus erreicht im nordwestlichen

Polen die Grenze ihres europäischen Verbreitungsgebietes
(Ruprecht 1983). Einen ähnlichen Trend scheint diese Art
im nordöstlichen Deutschland aufzuweisen (Schober
1970). Die jüngsten Ergebnisse von physiographischen
Forschungen an den Fledermäuse in Polen (Sachanowicz
et al. 2006) weisen auf die Notwendigkeit hin, mittels
eines Monitorings diese Prozesse besser zu studieren. Nur
über solche Untersuchungen wird endgültig zu klären
sein, ob das Vorkommen von V. murinus im nordwest

lichen Polen mit einer echten territorialen Expansion zu
erklären ist. Die faunistischen Forschungen im nordwest
lichen Polen sollten erheblich intensiviert werden.

<'

Abb. 1. Schädel der Zweifarbfledermaus, Vesper
tilio murinus, aus einem Gewölle der Schleiereule

(Tylo alba) von Miedzyodrze. Aufm: R. Kosciöw
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Abb. 2. Die beiden Unterkieferhälften derselben Zweifarbfledermaus. Aufm: R. Kosciöw
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